
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 10. April 2024

379. Interpellation (Zürcher Hochschule der Künste [ZHdK]:  
Vergabe von externen Lehraufträgen)

Die Kantonsrätinnen Wilma Willi, Stadel, Lisa Letnansky, Zürich, und 
Qëndresa Sadriu-Hoxha, Meilen, haben am 19. Februar 2024 folgende 
Interpellation eingereicht:

Die ZHdK vergibt jährlich zahlreiche Lehraufträge an externe Per-
sonen. Die Kompetenz zur Vergabe solcher Aufträge liegt bei den Füh-
rungsebenen 2 und/oder 3. Mehreren fest angestellten Dozierenden soll 
der Beschäftigungsgrad reduziert worden sein, weil ihnen Module zu-
gunsten von externen Personen entzogen wurden. Wiederum anderen 
fest angestellten Dozierenden entstehen unverschuldete Minusstunden, 
weil Mentorate extern vergeben wurden. Die Studierenden werden vom 
externen Personal nicht gleich betreut wie vom fest angestellten Lehr-
personal.

Von wem, wann, wie und in welchem Umfang es zur Vergabe der ex-
ternen Lehraufträge kommt, ist auch vor dem Hintergrund der Einfüh-
rung des neuen Ausbildungsmodells Major-Minor von Bedeutung. Denn 
diese Umstrukturierung führt zu (Teil-)Entlassungen und bedingt einen 
Sozialplan. Gemäss kantonalem Personalgesetz dürfen Angestellte erst 
(teil)entlassen werden, wenn ihnen keine andere zumutbare Stelle ange-
boten werden kann. Es soll bereits zu mehreren Teilkündigungen gekom-
men sein, obwohl die betroffenen Dozierenden in der Lage gewesen wären, 
die Arbeiten zu leisten, die die ZHdK extern vergeben hat. Vollumfäng-
liche Transparenz betreffend der Vergabe der externen Lehraufträge ist 
mit Blick auf die erfolgreiche Einführung des neuen Ausbildungsmodells 
zwingend nötig.

Wir bitten den Regierungsrat deshalb folgende Fragen zeitnah zu be-
antworten:
1. Wie viele externe Aufträge hat die ZHdK im Lehrbereich in den Jah-

ren 2021, 2022 und 2023 zu welchen Gesamtkosten und in welchem 
Departement vergeben und wie viele plant sie 2024 zu welchen Ge-
samtkosten in welchen Departementen zu erteilen? (Bitte Angaben 
zu Anzahl und Gesamtkosten pro Jahr und Departement)

2. Wie genau sehen die Ausschreibe- und Vergabeprozesse sowie die Ver-
gabekriterien (inkl. Qualifikationsanforderungen) für diese externen 
Lehraufträge aus? Von wem, wann und wie wird die Einhaltung dieser 
Prozesse und Kriterien jeweils überprüft?
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3. Wie genau stellt die ZHdK sicher, dass die Lehraufträge nicht einfach 
im persönlichen Netzwerk/Freundeskreis der entscheidungsbefugten 
Führungspersonen vergeben werden?

4. Wie viele der bisher extern vergebenen Lehraufträge werden im Zuge 
der Umstrukturierung zu Major-Minor an fest angestellte Mitarbei-
tende vergeben, um diesen eine Teil- oder vollständige Entlassung zu 
ersparen?

5. Wie verteilen sich die aktuell tätigen Lehrbeauftragten auf die für sie 
vorgesehenen Lohnklassen 20, 21 und 22 bzw. 23, 24 und 25? Wie hoch 
fällt der Bruttodurchschnittslohn pro Semesterstunde der Lehrbeauf-
tragten im Vergleich zu demjenigen der Dozierenden aus?

6. Wie will die ZHdK künftig sicherstellen, dass die Studierenden im Fall 
der Vergabe von Modulen an externe Personen im Bereich Schauspiel 
genügend gut begleitet werden?

7. Im Frühjahr 2023 soll in der Mitarbeiterumfrage der ZHdK massive 
Kritik an der Planung und Umsetzung des neuen Ausbildungsmodells, 
insbesondere am fehlenden Einbezug des Lehr- und Forschungskör-
pers geäussert worden sein. Um was ging es bei dieser Kritik im Detail 
und welche Konsequenzen haben Hochschulleitung und Fachhoch-
schulrat daraus gezogen?

8. Verfügt die ZHdK über eine generelle Strategie bezüglich Lehr- und 
Forschungspersonal und sind externe Lehraufträge Teil der Strategie? 
Wenn ja, wie sieht diese Strategie aus und wie erfolgt die Überprüfung 
dieser Strategie?

Auf Antrag der Bildungsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Interpellation Wilma Willi, Stadel, Lisa Letnansky, Zürich, 
und Qëndresa Sadriu-Hoxha, Meilen, wird wie folgt beantwortet:

Die Beantwortung der Interpellation erfolgt zuständigkeitshalber 
gemäss den Angaben der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK).

Einleitend ist darauf hinzuweisen, dass für die ZHdK – wie für alle 
Fachhochschulen der Schweiz – sowohl in der Lehre als auch in der For-
schung der starke Praxisbezug bzw. die Vernetzung mit der (Kreativ-)
Wirtschaft eine bedeutsame Rolle spielt und für den Wissens- und Tech-
nologietransfer unabdingbar ist. Dieser Praxisbezug wird unter anderem 
durch die Verpflichtung von externen Lehrpersonen bedarfsabhängig 
und ergänzend zum üblichen Unterricht gewährleistet. Es wird bewusst 
eine Kombination zwischen angestellten Dozierenden und Lehrbeauf-
tragten sowie befristet vergebenen Lehraufträgen an externe Fachper-
sonen gesucht und angestrebt.
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Externe Lehraufträge sind in der Regel auf Pensen von maximal 10% 
beschränkt. Der durchschnittliche Beschäftigungsgrad der rund 1200 
externen Lehraufträge liegt unter 1%. Bei Pensen ab 10% erfolgt eine 
befristete oder unbefristete Anstellung als Lehrbeauftragte oder Lehr-
beauftragter (bis maximal 20%), ab 20% eine Anstellung als Dozentin 
oder Dozent (gemäss Anstellungsreglement der ZHdK vom 2. November 
2022 und Wegleitung zum Anstellungsreglement der ZHdK vom 27. Au-
gust 2014).

Der Anteil der Kosten für externe Lehraufträge an den Gesamtper-
sonalkosten wird gemäss Budget 2024 von 4,7% auf 3,9% sinken.

Zu Frage 2:
Die Anstellungen erfolgen im Berufungsverfahren. Der Anstellungs-

prozess läuft über die budgetverantwortliche Stelle in der Lehre. Die 
externen Lehraufträge werden über eine Dienstleistungsbestätigung 
vergütet. Die Finanzkompetenz der Kostenstellenleitung liegt innerhalb 
des genehmigten Budgets bei Fr. 5000 pro Lehrauftrag, bei höheren Be-
trägen ist die Unterschrift der nächsthöheren Führungsstufe erforder-
lich. Grundsätzlich gelten für externe Lehraufträge die gleichen Quali-
fikationsanforderungen wie für angestellte Lehrbeauftragte (Hochschul-
abschluss, eine mindestens einjährige einschlägige Berufserfahrung 
sowie in der Regel Lehrerfahrung an einer Hochschule und eine didak-
tische Qualifikation). Angesichts der grossen Anzahl externer Dozieren-
der und der meist kurzen Einsätze (siehe Beantwortung der Frage 1), ist 
für die Qualifikation dieser Personen regelmässig auch ihr praxisbezo-
genes Spezialwissen und ihre Vernetzung und Reputation in der Branche 
bedeutsam.

Zu Frage 3:
Für die am Anstellungsprozess Beteiligten gelten die Ausstands-

bestimmungen gemäss § 5a des Verwaltungsrechtspflegegesetzes vom 
24. Mai 1959 (LS 175.2). Das Verfahren soll nicht durch persönliche In-
teressenkonflikte beeinträchtigt werden. Tatsächlich ist im kulturellen 
Sektor und in der Kreativwirtschaft der Schweiz – gerade in spezifischen 
Fachgebieten – die Anzahl Akteurinnen und Akteure relativ klein, was 
dazu führt, dass sich viele der Akteurinnen und Akteure kennen. Eine 
Ausstandpflicht für die verantwortlichen Personen besteht auch in die-
sen Konstellationen, wenn eine persönliche unmittelbare Betroffenheit 
im Sinne der zitierten Gesetzesbestimmung vorliegt.

Zu Frage 4:
Die Studienreform Major-Minor wird nach dem personalpolitischen 

Grundsatz umgesetzt, dass diese – wo immer möglich – mit dem bestehen-
den Lehrpersonal realisiert werden soll. Die Hochschulleitung der ZHdK 
hat am 26. April 2022 mit einer ergänzenden Richtlinie zum Anstellungs-
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reglement die Prozesse zur personellen Umsetzung des Major-Minor-
Studienmodells erlassen. Jedes Departement war und ist bemüht, das 
bestehende Personal möglichst im gleichen Umfang zu beschäftigen und 
ihm die im Departement vorhandenen neuen Angebote im Rahmen von 
Major-Minor zuzuteilen. Als Unterstützung für Mitarbeitende mit sich 
abzeichnenden Pensenreduktionen wurden und werden durch das Major-
Minor-Modell neu entstehende Stellen in der Lehre nach Möglichkeit 
zuerst intern ausgeschrieben. (Teil-)Entlassungen wurden nur in Fällen 
notwendig, bei denen Lehrinhalte im neuen Modell nicht mehr im gleichen 
Masse angeboten werden. 

Die externe Vergabe von Lehraufträgen erfolgt in der Regel nicht aus 
personalpolitischen Gründen, sondern als bewusste Ergänzung von in-
ternen Lehrangeboten, um im Rahmen des Curriculums eine externe 
Perspektive, insbesondere aus den entsprechenden Praxisfeldern, zu 
ermöglichen. Somit liegt es gerade in der Natur dieser zahlreichen Kurz-
einsätze von externen Expertinnen und Experten, dass diese für die in-
terne Vergabe als Pensum sowohl fachlich als auch von der Dimension her 
ungeeignet sind.

Zu Frage 5:
Per 5. März 2024 gibt es an der ZHdK 172 Anstellungen für Lehrbe-

auftragte. Davon sind 15 (rund 9%) in der Lohnklasse 20, 130 (rund 76%) 
in der Lohnklasse 21 und 27 (rund 16%) in der Lohnklasse 22. Die ZHdK 
beschäftigt keine Lehrbeauftragten in den Lohnklassen 23–25. 

Gemessen an der Nettojahressollarbeitszeit (ohne Feiertage, Ferien 
und Weiterbildungen) betrug der Durchschnittsbruttostundenlohn 2023 
für Lehrbeauftragte Fr. 73.30 und für Dozierende Fr. 88.50.

Zu Frage 6:
Der Bachelorstudiengang Schauspiel der ZHdK zeichnet sich durch ein 

starkes internes Dozierendenteam aus, dessen Kompetenzen durch Gast-
dozierende ergänzt werden. So gewährleistet die ZHdK ein zeitgenös-
sisch orientiertes und innovatives Ausbildungsprogramm, das auf neue 
Entwicklungen in der Berufspraxis der Schauspielkunst reagieren kann. 
Das Bachelorprogramm Schauspiel gewährleistet auch im neuen Major-
Minor-System eine kontinuierliche Betreuung seiner Studierenden.

Zu Frage 7:
Im Mai 2022 wurde keine Mitarbeitendenumfrage im klassisch wieder-

kehrenden Sinne durchgeführt, sondern eine Pulsbefragung aller ZHdK-
Mitarbeitenden. Diese Befragung warf nicht nur einen Blick auf die 
allgemeine Arbeitssituation, sondern richtete den Fokus auch auf das 
Grossprojekt Major-Minor. Die Teilnehmenden der Befragung bewer-
teten die allgemeine Arbeitssituation, Homeoffice-Möglichkeiten sowie 
Commitment und Engagement weitgehend positiv. Die Befragung zeigte 
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aber auch, dass vor allem in den Bereichen Projektorganisation, Partizi-
pationsmöglichkeiten, Kommunikation und Ressourcen (personell/finan-
ziell) Handlungsbedarf besteht. Für die Umsetzungsphase wurde die 
Projektorganisation daher ab 2023 neu ausgerichtet und in elf Teilpro-
jekte gegliedert. Die Major-Minor-Projektleitung stellt zusammen mit 
dem Projektteam eine reibungslose Projektorganisation und kurze Ent-
scheidungswege sicher. Gestützt auf die Befragungsergebnisse wurden 
zudem Massnahmen entwickelt, die in die Organisation und den Ablauf 
der Umsetzungsphase des Projekts eingeflossen sind. Bereits zur Vorbe-
reitung des Übergangs von der Konzeptions- zur Umsetzungsphase star-
tete das Projekt im April 2022 mit zusätzlichen Kommunikationsmass-
nahmen wie einem Newsletter, einem persönlichen Austauschformat 
und halb- oder ganztägigen Veranstaltungen für Projektmitglieder und 
ZHdK-Angehörige. Seit Juni 2022 wird das Projekt in der Umsetzungs-
phase zudem von einer internen Change-Kommunikationsexpertin be-
gleitet.

Zu Frage 8:
Die ZHdK hat in ihrer Strategie 2019–2023 ihre Zielsetzungen für 

folgende strategischen Bereiche festgelegt: Lehre, Forschung, Weiterbil-
dung, Nachwuchsförderung, Internationales, Digitalisierung, Aufbau- 
und Ablauforganisation, Mitwirkung, Nachhaltigkeit sowie Qualitätsent-
wicklung und Akkreditierung.

Externe Lehraufträge sind kein ausdrücklicher Teil der Strategie, aber 
die Strategie der ZHdK beinhaltet das klare Bekenntnis zum Praxisbe-
zug, zur Exzellenz sowie zur regionalen, nationalen und internationalen 
Vernetzung.

Auf Grundlage einer vom Fachhochschulrat angeordneten vertieften 
externen Überprüfung der Führungs-, Aufbau- und Ablauforganisation 
sowie der Strukturen und Prozesse aller Hochschulen wird die ZHdK 
im Sinne der Good Governance sowie der Qualitätssicherung ihre Füh-
rungsausbildung weiter ausbauen und die Vorgesetzten noch stärker zu 
Compliance-Themen schulen und sensibilisieren.

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Bildungsdirektion. 

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin: 
Kathrin Arioli


